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Glossar

Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG)

Um Benachteiligungen in Beschäftigung und Beruf wirksam begegnen zu können, wird ein Benachteiligungsverbot normiert, das alle Diskriminierungsmerkmale aus Art. 13 EG-Vertrag (Geschlecht, Rasse oder ethnische Herkunft, Religion oder Weltanschauung, Alter, Behinderung und sexuelle Identität) berücksichtigt. An diesen Katalog der Diskriminierungsmerkmale ist der deutsche Gesetzgeber gebunden. Durch das Gesetz geschützte Personen erhalten Rechtsansprüche gegen Arbeitgeber und Private, wenn diese ihnen gegenüber gegen die gesetzlichen Diskriminierungsverbote verstoßen.

Antidiskriminierungsgesetz

Siehe Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz.

Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AEntG)

Durch das „Gesetz über zwingende Arbeitsbedingungen bei grenzüberschreitenden Dienstleistungen“ oder auch Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AEntG) werden in bestimmten Branchen Mindeststandards für Arbeitsbedingungen festgelegt. Das betrifft insbesondere die Festschreibung zwingender Arbeitsbedingungen von ausländischen Arbeitnehmern, die von im Ausland ansässigen Firmen zur grenzüberschreitenden Erbringung von Dienstleistungen nach Deutschland entsandt werden. 

Arbeitnehmerüberlassung

Leiht ein selbständiger Unternehmer (Verleiher) einen Arbeitnehmer (Leiharbeiter), mit dem er einen Arbeitsvertrag geschlossen hat, vorübergehend oder dauernd an einen andere Unternehmer (Entleiher) aus, so wird das als Arbeitnehmerüberlassung (auch Leiharbeitsverhältnis) bezeichnet. Die Arbeitnehmerüberlassung unterscheidet nicht gewerbsmäßige und gewerbsmäßige Arbeitnehmerüberlassung. Eine nicht gewerbsmäßige Arbeitnehmerüberlassung liegt vor, wenn der Leiharbeitnehmer hauptsächlich in dem Unternehmen des Verleihers arbeitet und nur ausnahmsweise gelegentlich im Unternehmen eines dritten. Eine gewerbsmäßige Arbeitnehmerüberlassung liegt vor, wenn der Leiharbeitnehmer zu dem Zweck eingestellt wurde, ganz oder überwiegend bei wechselnden Entleihern als Arbeitskraft eingesetzt zu werden. Eine gewerbsmäßige Arbeitnehmerüberlassung ist immer erlaubnispflichtig.

Arbeitnehmerüberlassungsgesetz (AÜG)

Das Arbeitnehmerüberlassungsgesetz (AÜG) oder auch „Gesetz zur Regelung der gewerbsmäßigen Arbeitnehmerüberlassung“ ist die Grundlage für die Tätigkeit der Zeitarbeitsunternehmen und damit der gewerbsmäßigen Arbeitnehmerüberlassung in Deutschland.

Arbeitsagenturen

Auf örtlicher Ebene sind die Agenturen für Arbeit (insgesamt 178) für die Erledigung der Aufgaben der BA (siehe dort) zuständig. Sie werden wie die Regionaldirektionen von einer Geschäftsführung geleitet, die aus der oder dem Vorsitzenden und zwei Mitgliedern besteht.

Arbeitsvermittlung

Unter Arbeitsvermittlung wird die Tätigkeit verstanden, die darauf gerichtet ist, Arbeitssuchende mit Arbeitgebern zur Begründung eines Arbeitsverhältnisses zusammenzubringen.

ARGE

Arbeitsgemeinschaften (ARGE), auch Jobcenter genannt, sind Einrichtungen, die für die Beratung von Arbeitslosen, Vermittlung von Arbeit sowie für die Auszahlung von Geldleistungen (Arbeitslosengeld II, Sozialgeld, Kosten der Unterkunft) zuständig sind.

Bundesagentur für Arbeit (BA) 

Die Bundesagentur für Arbeit (BA) ist größter Dienstleister am Arbeitsmarkt. Als Körperschaft des Öffentlichen Rechts mit Selbstverwaltung führt sie ihre Aufgaben im Rahmen des für sie geltenden Rechts eigenverantwortlich durch. Sie erfüllt für die Bürgerinnen und Bürger sowie für Unternehmen und Institutionen umfassende Dienstleistungsaufgaben für den Arbeits- und Ausbildungsmarkt. Zur Erfüllung dieser Dienstleistungsaufgaben der Bundesagentur für Arbeit (BA) (siehe dort) steht bundesweit ein flächendeckendes Netz von Arbeitsagenturen und Geschäftsstellen zur Verfügung. Wesentliche Aufgaben der Bundesagentur für Arbeit sind: Vermittlung in Ausbildungs- und Arbeitsstellen, Berufsberatung, Arbeitgeberberatung, Förderung der Berufsausbildung, Förderung der beruflichen Weiterbildung, Förderung der beruflichen Eingliederung Behinderter, Leistungen zur Erhaltung und Schaffung von Arbeitsplätzen und Entgeltersatzleistungen, wie z.B. Arbeitslosengeld oder Insolvenzgeld. Außerdem unternimmt die Bundesagentur für Arbeit Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, Arbeitsmarktbeobachtung und -berichterstattung und führt Arbeitsmarktstatistiken. Ferner zahlt sie – als Familienkasse – das Kindergeld. Ihr sind auch Ordnungsaufgaben zur Bekämpfung des Leistungsmissbrauchs übertragen.

Executive Recruitment

Executive Recruitment zielt auf die Suche und Auswahl exzellenter Führungskräfte und Spezialisten, branchenweit und marktübergreifend. Hierfür werden in Konzernen und mittel-ständischen Unternehmen unterschiedlichster Größe Executives angesprochen, die heute in Spezialistenpositionen oder auf Managementebenen tätig sind.

Gesetz zur Regelung der gewerbsmäßigen Arbeitnehmerüberlassung

Siehe Arbeitnehmerüberlassungsgesetz.
Headhunter

Headhunter kommt aus dem Englischen und bedeutet übersetzt „Kopfjäger“. Hinter diesem Begriff stehen Personalberaterinnen und Personalberater, die im Auftrag eines (bis fast zum Schluss) ungenannten Unternehmens auf verschiedenen Wegen, z.B. über Kontakte, per Telefon u.Ä. Führungskräfte suchen. Sie überprüfen die Kompatibilität zur suchenden Firma und testen die Kandidatin, den Kandidaten nach diversen Kriterien.

Human Resource Management (HRM)

Human Resource Management oder deutsch: Personalwesen, Personalwirtschaft, Personalmanagement ist Teil der Betriebswirtschaft, der sich mit der Arbeit als Produktionsfaktor beschäftigt.

Interimsmanagement

Interimsmanagement im Bereich der Personaldienstleistung (Management auf Zeit) ist die beratungsmäßige bzw. auf Führungsebene personelle Unterstützung von Unternehmen in Krisenzeiten. Der Einsatz eines Interimsmanagers erfolgt immer dann, wenn das Unternehmen die Krise zwar erkannt, aber das Management nicht in der Lage ist, das Problem zu lösen.

Jobbörse

Die Jobbörse ist eine Einrichtung der BA. Sie richtet sich an Arbeitssuchende, die auf der Suche nach einem geeigneten Arbeits-/Ausbildungsplatz sind. Die Suche erfolgt über Suchmasken am PC. 

Jobvermittlung

Für befristete Beschäftigungen jeder Art (stunden-, tage-, wochen- und monatsweise bis zu drei Monaten) gibt es in allen Agenturen für Arbeit die Jobvermittlung. Vermittelt werden insbesondere Beschäftigungen für Büro, Verwaltung, Kommunikation, Verkauf, technischen Betrieb, Gesundheitsdienst und ambulante Pflege sowie alle gewerblichen Sparten. Zusätzlich werden für Studierende sowie für Arbeiten auf Messen, im Hafen und in Großmärkten spezielle Vermittlungsdienste angeboten.

Jobcenter

Siehe ARGE.

Leiharbeit

Spezielles Arbeitsverhältnis, das im Arbeitnehmerüberlassungsgesetz (AÜG) geregelt ist. Wegen der grundsätzlichen Bedenken gegen die Form dieses Arbeitsverhältnisses haben die DGB-Gewerkschaften erst vor wenigen Jahren mit dem Abschluss von Tarifverträgen in diesem Bereich begonnen. Im Frühjahr 2003 wurden im Zusammenhang mit der grundlegenden Umgestaltung der gesetzlichen Grundlagen der Leiharbeit erstmals zwei bundesweit gültige Tarifwerke mit Zeitarbeitsverbänden abgeschlossen. Leiharbeitsfirmen (oder Zeitarbeitsfirmen) leben davon, dass sie ihre Arbeitskräfte gegen Bezahlung einem anderen Betrieb überlassen. Offiziell heißt das „gewerbliche Arbeitnehmerüberlassung“. Statt „Leiharbeit“ ist auch der Begriff „Zeitarbeit“ gebräuchlich. Einen Unterschied in der Sache gibt es nicht. Das Wesen von Zeitarbeit ist nicht, dass die Jobs befristet sind („Arbeit auf Zeit“), sondern dass die Leiharbeitsfirma Arbeitskräfte für eine gewisse Zeit an andere Betriebe ausleiht. Neben den gewinnorientierten Leiharbeitsfirmen gibt es auch gemeinnützige Firmen wie z.B. „START-Zeitarbeit“. Selbst erklärtes Ziel ist dabei, über Leiharbeit Arbeitslose in den regulären Arbeitsmarkt zu vermitteln.

On-Site-Management

Planung und Organisation der temporären Mitarbeiter
Outsourcing

Outsourcing ist die vertragliche Übertragung von Aufgaben an Dritte bis hin zur Auslagerung ganzer Abteilungen.

Outplacement

Outplacement (Umsetzung/Ausplatzierung) ist eine von Unternehmen finanzierte Dienstleistung für ausscheidende Mitarbeiter. Sie wird als professionelle Hilfe zur beruflichen Neuorientierung angeboten. Outplacementberater helfen dem Stellensuchenden bei der Analyse und Bestandsaufnahme, d.h. sie erstellen ein Qualifikationsprofil, ermitteln den Weiterbildungsbedarf und empfehlen von Bildungsträgern unabhängige, individuelle Qualifizierungsmaßnahmen. Als nächster Schritt entwickeln sie zusammen mit dem Arbeitssuchenden eine individuelle Bewerbungsstrategie. Dabei unterstützen sie ihn dabei, eine ansprechende schriftliche Bewerbung zu formulieren, und bereiten ihn mit einem Interviewtraining per Video auf eine wirksame Selbstpräsentation beim Vorstellungsgespräch vor. Sie zeigen ihm neue Wege der Stellensuche, wie z.B. die Zielgruppen-Kurzbewerbung per E-Mail. Outplacementberatung ist eine Sonderform der Personalberatung, die im Idealfall in eine Personalvermittlung mündet.

Personalberatung

Als Personalberatung wird die Unterstützung von Unternehmen bei der Suche und der Auswahl von Fach- und Führungskräften durch einen externen Berater bezeichnet. Zu einer ganzheitlichen Personalberatung gehören auch Beratungsleistungen, wie die Vorbereitung und Durchführung von Beurteilungs- und Weiterbildungsmaßnahmen, die Karriereberatung, die Personalentwicklungs- und Vergütungsberatung. Der Bereich der Personalberatung umfasst entgeltliche und unentgeltliche Beratungen von Personaldienstleistungen für Betriebe zur Unterstützung der Personalabteilungen.

Personaldienstleistung

Als Personaldienstleistung werden personalwirtschaftliche Leistungen verstanden, die nicht im Unternehmen selbst, sondern durch externe Dienstleister erbracht werden. Hiezu zählen u.a. Arbeitsvermittlung, Zeitarbeit, Interimsmanagement, Personalberatung, Head Hunting/Executive Search, Outplacement.

Personalserviceagentur (PSA)

Eine PSA ist ein vom Arbeitsamt gefördertes Verleihunternehmen: Es schließt sozialversicherungspflichtige Arbeitsverhältnisse mit Arbeitslosen ab, die vom Arbeitsamt an die PSA vermittelt werden. Die Eingestellten werden an Arbeitgeber auf dem Arbeitsmarkt verliehen. Ziel ist es, dass die verliehenen Arbeitnehmer von den Ausleihbetrieben übernommen werden. Dafür gibt es dann eine Prämie vom Arbeitsamt für die PSA. Die Einrichtung von PSA erfolgt ausschließlich im Wege einer öffentlichen Auftragsvergabe. Grundlage für den Betrieb einer PSA ist ein Vertrag mit dem zuständigen Regionalen Einkaufszentrum der BA. Die PSA finanzieren sich aus den Entleihgebühren und der Förderung der Bundesagentur für Arbeit. Es wird eine ergebnisorientierte Förderung der PSA-Aktivitäten angestrebt, die mit ausgeprägten Anreizelementen die Voraussetzungen für die Integration des PSA-Arbeitnehmers schafft. Mit der Personal-Service-Agentur (PSA) steht den Agenturen für Arbeit ein weiteres Instrument zur Einbeziehung Dritter in die Vermittlungsaufgaben zur Verfügung. PSA sollen mit Hilfe vermittlungsorientierter Arbeitnehmerüberlassung schnell und nachhaltig arbeitslose Menschen mit individuellen Vermittlungshemmnissen integrieren. Zwischen der PSA und den auf Vorschlag der Agentur für Arbeit eingestellten Arbeitslosen werden sozialversicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse begründet. Das Arbeitsentgelt und die sonstigen Arbeitsbedingungen müssen sich nach einem Tarifvertrag für Arbeitnehmerüberlassung richten, der auf die jeweiligen Leiharbeitsverhältnisse während der Zeit der Überlassung Anwendung findet. Die PSA soll die eingestellten Arbeitslosen vorrangig verleihen. Ziel ist die Übernahme beim Entleiher oder die Vermittlung durch die PSA zu einem anderen Arbeitgeber, d.h. das möglichst rasche Überwechseln aus der PSA in ein ungefördertes Beschäftigungsverhältnis. Die PSA muss bestrebt sein, die verleihfreien Zeiten möglichst gering zu halten. Die verleihfreien Zeiten sind von der PSA für arbeitsmarktliche Integrationsbemühungen und in diesem Zusammenhang sinnvolle Kurzzeitqualifizierungen zu nutzen. 

Personalvermittlung

Personalvermittlung umfasst die Vermittlung von neuen Mitarbeitern an Unternehmen und wird dabei sowohl für Arbeitgeber als auch für Bewerber und Arbeitssuchende tätig. 

Try and hire

Entleihe von Mitarbeitern zur evtl. Übernahme (ohne Risiko)
Vermittlungsgutschein

Gemäß § 421g SGB III haben Arbeitnehmer einen Anspruch auf einen Vermittlungsgutschein von der örtlichen Arbeitsagentur, wenn sie Anspruch auf Arbeitslosengeld haben und nach einer Arbeitslosigkeit von sechs Wochen innerhalb einer Frist von drei Monaten noch nicht vermittelt sind oder sie eine Beschäftigung ausüben und zuletzt ausgeübt haben, die als Arbeitsbeschaffungsmaßnahme oder als Strukturanpassungsmaßnahme nach dem SGB gefördert wird oder wurde. Der Vermittlungsgutschein gilt für einen Zeitraum von jeweils drei Monaten. Er wird ausgestellt über einen Wert von 2.000 € einschließlich der darauf entfallenden gesetzlichen Umsatzsteuer. Der Gutschein kann bei der Arbeitsagentur persönlich abgeholt oder formlos per Telefon, Brief, Fax oder E-Mail unter Angabe der Kunden-Nummer angefordert werden. Der Arbeitslose bzw. Arbeitnehmer kann sich mit diesem Vermittlungsgutschein einen privaten Arbeitsvermittler seiner Wahl suchen. Bei erfolgreicher Vermittlung und Erfüllung der formalen Voraussetzungen für die Einlösung des Gutscheins durch die Arbeitsagentur wird der Vermittlungsgutschein direkt von der Arbeitsagentur an den privaten Vermittler ausgezahlt.

Zeitarbeit

Zeitarbeit ist der bedarfsorientierte Einsatz von temporären Mitarbeitern. Offiziell wird Zeitarbeit als „Arbeitnehmerüberlassung“ bezeichnet. Rechtliche Grundlage bildet das Arbeitnehmerüberlassungsgesetz (AÜG). Zeitarbeitsunternehmen haben alle Rechte, Pflichten und Risiken eines konventionellen Arbeitgebers. Die Beschäftigung erfolgt auf der Grundlage eines regulären Arbeitsvertrags.
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